
Freuen sich auf die Premiere (ul.l: Detlev Simon (Klausl, Hel-
ga Schoppmeier lMargal, Gaby Schniggendiller lFriedelf, lina
Rosi lolink ltinaf und Peter Kühnel (Hannesl. MZ-Foro RIcHTER

Damen-Trio sorgt
für uiel Klamauk
auf der Bühne

Heimatbühne präsentiert neues Stück

GREMMENDORF. Das Bühnen-
bild in der Gaststätte Frie-
denskrug ist fast fertig. Der
Bühnenboden steht bereits
seit Anfang Oktober, der Vor-
hang hängt seit einigen Tagen
und sogar ein Sofa, ein Vogel-
käfig und ein Wählscheiben-
telefon gehören zur Grund-
ausstattung. Am Sonntag (26.
Oktober) führt die Nieder-
deutsche Heimatbühne der
Karnevalsgesellschaft Pängel-
anton erstmals das Stück
,,Aals unner een Dak" auf. Zu-
nächst um L4 Uhr bei einem
Seniorennachmittag und
dann noch einmal um 18 Uhr.

Die Zutaten: Man nehme ei-
ne sehr auf ihr Aussehen be-
dachte, spitzzüngige 60-Jäh-
rige namens Marga, ihre trä-
ge, leicht wehleidige Altersge-
nossin Friedel und die etwas
biedere, noch ledige Frisörin
Lina. Diese drei Damen führe
man zu einem Kaffeeklatsch
zusammen, bei dem die düs-
tere Nachricht vom Verkauf
ihrer Wohnungen die Runde
macht. Dann würze man die-
se Begebenheit mit dem Ein-
treffen zweier Herren geho-
benen Alters, von denen der
eine gerne flirtet, der andere
kräftig stottert - und heraus
kommt ein launiges Stück.

Iägliche Proben

Seit Juni haben die Laien-
Darsteller von Pängelanton
unzählige Leseproben hinter
sich gebracht, haben am Ende
sogar täglich miteinander ge-
probt. ,,Das steht nur durch,
wer die nonvendige Lust und
Liebe zum Theater und natür-

lich zum Plattdeutschen
mitbringt", sägt Spielleite-
rin Gaby Schniggendiller,
die auf der Bühne als Frie-
del den Kaffeeklatsch auf-
mischt und sich schon seit
vielen Jahren engagiert.

,,Bekommen uiel zurück"

,,Die Proben sind gewiss
sehr aufi,rrendig. Aber wir
bekommen auch viel zu-
rück", ergänzt Peter Küh-
nel, alias Friedels Bruder
Hannes. Besonders viel
nähmen die Schauspieler
mit, wenn auch das Publi-
kum mitgehe, so Kühnel
weiter.

Am längsten hält Detlev
Simon (alias Klaus) der
Bühne die Treue: ,,Ich spie-
le jetzt im 41. Jahr mit", er-
zählt er fast ein wenig ver-
legen. Damals war er vom
Rektor seiner Grundschule,
der ehemaligen Pestalozzi-
schule, angesprochen wor-
den. ,,Weil ich doch immer
so gerne etwas vorgetragen
habe", ftigt er erklärend
hinzu. Mittlerweile sei es

viel schwieriger, Mitspieler
für die Theatergruppe zu
finden. Trotzdem seien alle
mit viel Eifer dabei - das
soll dann auch am Sonntag
auf der Bühne zu sehen
sein. bric

-lKarten oibt es zum
f7 Pr.,r von ro Euro rm
Vorverkauf im Gremmen-
dorfer Reisebüro (Albersto-
her Weg 419) oder im Frie-
denskrug (Zum Erlenbusch
16-18).


